
Antrag 
auf Herstellung eines bedrohungsfreien Rahmens 
   für die hier anstehende Gerichtsverhandlung 
 
 
 
Es ist für ein faires Gerichtsverfahren von herausragender Bedeutung, dass alle Anwesenden möglichst 
wenig unter akuten oder symbolischen Bedrohungen leiden müssen. Dieses ist auch deshalb wichtig, 
weil ohnehin negative Folgen der bevorstehenden Auseinandersetzung ungleich verteilt sind. So 
verlieren Angeklagte oder Betroffene in Straf- und Ordnungswidrigkeiten Geld oder Freiheit, wenn sie 
unterliegen. Unterliegt aber die andere, hier z.B. die Anklageseite, so droht dieser keinerlei Ungemach. 
Ganz im Gegenteil bekommen sie selbst dann, wenn sie ihre Siege mit unlauteren Mitteln verfolgen, die 
gleiche Entlohnung wie wenn sie sich fair verhalten oder verlieren. 
Angesichts dieser ungleichen Verteilung von Verlustfolgen ist es von Bedeutung, ein Gerichtsverfahren 
nicht mit weiteren formalen und symbolischen Bedrohungen aufzuladen. 
 
Daher beantrage ich die Gestaltung eine Verhandlungsordnung, der frei von Bedrohungen und 
bedrohenden Symboliken ist. 
 
 

Ich beantrage im Konkreten den Verzicht auf herausgehobene Kleidungen 
wie Uniformen, Roben oder ähnliche, Autorität und formale Überlegenheit 
ausdrückende Trachten. 
 
 
Begründung: 
Eine Kleiderordnung, der exklusive Kleidung als Symbol für privilegierte Stellung für bestimmte 
Beteiligte vorsieht und für andere untersagt, ist eine Dokumentation der Ungleichheit und damit ein 
Schlag gegen jegliche Fairness in einer Verhandlung. 
 
Roben und Uniformen widersprechen dem Verfassungsgrundsatz der Gleichheit vor dem Gesetz und 
der Grundforderung einer fairen Verhandlung. 
 
Sie sind zudem Machtdemonstration eines Staates, der Nicht-Privilegierten im öffentlichen Raum 
Uniformen verbietet (im übrigen mindestens zum Teil mit für mich nachvollziehbaren Gründen), dieses 
Recht aber gleichzeitig für sich reklamiert an den Orten öffentliche Inszenierung eigener Macht – von 
Gelöbnissen bis Gerichtsverfahren. 
 
 
Ich beantrage zum Antrag einen Gerichtsbeschluss. 
 
 
 
................................, den ...................................             Unterschrift: ................................................. 
 
 




